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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
nnd allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Mißſtimmungen in der
evangeliſchen Kirche

Die Reibung der beiden Konfeſſionen die in Deutſchland
neben einander zu leben gezwungen ſind rüttelt die Geiſter
der einen von Zeit zu Zeit zu lebendigerem konfeſſionellen
Bewußtſein auf mit je mehr Anſprüchen auf die Allein
herrſchaft die andere ihr Haupt erhebt Der Kulturkampf
der die moderne Auffaſſung vom Staat dem katholiſchen
Klerikalismus aufzwingen wollte die Hoheit des Staates
über die kirchliche Organiſation wurde weil von e
der evangeliſchen Kirche begonnen als ein proteſtantiſcher
Vorſtoß zur Vernichtung der katholiſchen Kirche aufgefaßt

Das Anfangsjahr des Kulturkampfes wurde daher das Geburts
jahr des deutſchen Ultramontanismus Das konfeſſionelle
Bewußtſein wurde zur lodernden Flamme angefacht ob
wohl die Maigeſetze dem heutigen Beobachter des franzöſiſchen
Kulturkampfes als ein ganz verwäſſerter Aufguß der gegen
wärtigen antiklerikalen Geſetzgebung Frankreichs erſcheinen

Das Anwachſen des Ultramontanismus hat zu einer
Gegenbewegung auf proteſtantiſcher Seite geführt die allerdings höchſt langſam und höchſt zaghaft eingeſetzt hat

einerſeits weil die evangeliſche Landeskirche abhängig iſt von
den regierenden Bundesfürſten ihren höchſten Biſchöfen
andererſeits weil die Vielgeſtaltigkeit der Richtungen in der
evangeliſchen Kirche von der ſtrengſten Nechtgläubigkeit bis
zur vollen Gleichgültigkeit in religiöſen Fragen überhaupt
ein eigentliches geſchloſſenes konfeſſionelles Bewußtſein nur
in gewiſſen Grenzen aufkommen läßt teils weil es nach
ihrer ganzen Organiſation der evangeliſchen Kirche an den
geiſtigen Führern fehlt denen die Maſſe in unbedingter Er
gebenheit folgt und wie ſie in der katholiſchen Kirche der
Klerus darſtellt Deshalb konnte die immer ſtärker werdende
Bevorzugung des politiſchen Ultramontanismus die all
gemeinen Zugeſtändniſſe die ihm auf den Gebieten der
Univerſität der Schule in ſeiner ganzen politiſchen Stellung
in Deutſchland gemacht ſind in der nichtultramontanen
Bevölkerungsmehrheit die ſich im großen Ganzen etwa mit der
evangeliſchen deckt niemals einen gleichgeſchloſſenen Wider
ſtand finden wie es auf katholiſcher Seite der Ultra
montanismus geweſen war Wir erleben es heute daß alles
über die politiſche Stellung des Zentrums klagt aber an einen
geſchloſſenen Widerſtand dagegen nicht zu denken iſt Einer
politiſchen Einheit auf evangeliſcher Seite ſteht nicht nur
die weitgehende religiöſe Gleichgültigkeit im Wege ſondern
vor allem die richtige prinzipielle Auffaſſung daß Religion
und Politik ſoweit wie möglich auseinander gehalten werden

willen der Religion volle Freiheit zugewähren iſt ſo lange
ie die Jntereſſen der Geſamtheit nicht verletzt

Zu ſolchen Geſamt Intereſſen gehört vor allen Dingen
der konfeſſionelle Friede An ihm ſind auch die religiös
Gleichgültigen und gerade dieſe am allermeiſten intereſſiert
So iſt es denn gekommen daß die Aufhebung des S 2 des
Jeſuiten geſetzes nicht nur unter den konfeſſionell be
ſonders intereſſierten evangeliſchen Kreiſen hier hat auf
dem am weiteſten rechts ſtehenden Kreuzzeitungs Flügel
vielmehr der Zug der Zeit eine Annäherung an den Ultra
montanismus herbeigeführt ſondern auch unter politiſch
entſchieden liberal denkenden Leuten denen Ausnahmegeſetze
auch gegen eine ſo ſpezifiſche Organiſation wie den Jeſuiten
orden durchaus unſympathiſch ſind eine Beunruhigung
hervorgerufen die ſich mit künſtlicher Mache durch den
Evangeliſchen Bund in keiner Weiſe erklären läßt Denn
ſie geht viel weiter als der Einfluß dieſes Bundes reicht
und erregt beſonders große Beſorgnis auch bei politiſch nach
jeder Richtung liberal Denkenden als Symptom für die
Richtung unſerer inneren Politik Es iſt ein Schritt weiter
auf dem Wege der zentrumsfreundlichen politiſchen Hand
lungen des Reichskanzlers Eine Konzeſſion an das
Zentrum ſollte die Aufhebung ſein aber keine ſolche
an die äußerſte Linke des Reichstages die aus prinzipiellen
Gründen dafür eingetreten war

Ob die Bewegung ſich legt hängt vor allem von den
Jeſuiten ſelbſt ünd von ihrem Betragen in Deutſchland ab
Zunächſt iſt die Erregung aber noch nicht erloſchen Dafür
liegt gerade jetzt wieder ein gewichtiges Zeugnis vor Der
deutſcheevangeliſche Kirchenausſchuß die erſt
kürzlich zuſtande gekommene Organiſation der evangeliſchen
Landeskirche erläßt eine Kundgebung über die Aufhebung
des 8 2 in der er ſeine frühere Warnung vor dieſer Auf
hebung wieder aufnimmt vor allem aber angeſichts der
Richtung unſerer Kirchenpolitik die Glieder der evangeliſchen
Kirche ermahnt es mit der Einwirkung der Jeſuiten durch
Jugenderziehung Familienſeelſorge und Beichte nicht zu
leicht zu nehmen Es muß an ſich als ein Symptom einer
tiefen Erregung in konfeſſionell evangeliſchen Kreiſen an
geſehen werden wenn die Mitglieder dieſes Kirchen
ausſchuſſes der aus lauter Leitern oder Mitgliedern
von Konſiſtorien der Landeskirchen beſteht an deren
Spitze die Landesherren ſtehen einen ſölchen Aufruf
erläßt Denn eben dieſe Landesherren haben in Bundes
rate zu einem beträchtlichen Teile voran die Könige von
Preußen und Bayern für Aufhebung des S 2 ſtimmen
laſſen An der Spitze des Aufrufs ſteht der neue Präſident
des Berliner Oberkirchenrats Voigts der ſeine Ernennung
demſelben König von Preußen verdankt der für das

anze Reich für Aufhebung des S 2 hat ſtimmen laſſen
o wächſt alſo umgekehrt als im Jahre 1871 heute aus

Fergug Sewouiite eine evangeliſche Oppoſition
us

Daß ihre politiſche Macht nie wird mit dem Ultra

montanismus konkurrieren können hat ſich wohl auch der
deutſch evangeliſche Kirchenausſchuß klargemacht Sind ſich doch
ſelbſt ſtark kirchlich intereſſierte Kreiſe e evangeliſcher Seite
noch nicht einmal darüber einig ob ſie für oder gegen Auf
hebung des S 2 ſein ſollen Die Fehde Kreuzzeitung
eontra Evangeliſcher Bund iſt faſt ſoweit gediehen daß das
Tiſchtuch zwiſchen beiden zerſchnitten iſt Und darum
handelten der Präſident Voigts und der Kirchenausſchuß
klug wenn ſie ihrem langen Aufruf die eine Spitze gaben
Seid vor allem einig Dieſe Einigkeit läßt ſich unſchwer
als eine Mahnung erkennen den Richtungen innerhalb
der evangeliſchen Kirche mit Toleranz gegenüberzutreten
Präſident Voigts hat ſelbſt danach erſt vor kurzem
gehandelt indem er den Liegnitzer Paſtor Francke trotz
Proteſtes des orthodoxen Breslauer Konſiſtoriums be
ſtätigte Je mehr der äußerſte rechte Flügel der evan
geliſchen Kirche mit katholiſch kirchlichen Auffaſſungen lieb
äugelt um ſo nokwendiger wird es für eine vernünftige
Kirchenleitung die noch Boden in weiten Kreiſen finden
will denjenigen Richtungen ihr Recht zu verſchaffen die die
evangeliſche Religioſität im Intereſſe ſowohl der Wahrheit wie
der Religioſität mit der Kultur unſerer Zeit auszuſöhnen
beſtrebt ſind Jm Fall Francke hat Präſident Voigts ſo
gehandelt Wird er auch in dem Falle des vor nunmehr
drei Jahren zum Pfarrer der Berliner Petrigemeinde
gewählten Greifswalder Paſtors Heyn ebenſo handeln
Damals hat der Berliner Magiſtrat gegen die Nicht
beſtätigung Heyns durch den Frhrn v d Goltz ſofort
Proteſt eingelegt Die Antwort ſteht ſeit vollen zwölf
Monaten aus und der Geiſtliche iſt dort um ſo nötiger als
nun bereits ſeit 3 Jahren das Diakonat dort ohne
ordnungsmäßige Verwaltung iſt

Mit einem gewiſſen Erſtaunen ſieht man jetzt auf evan
geliſcher Seite wie über die Wünſche kirchlicher Kreiſe in
Sachen des 8 2 einfach hinweggeſchritten iſt Soll darin
eine Aenderung eintreten ſo müſſen die zerſplitterten Kräfte
geſammelt werden Das kann nur geſchehen wenn auch
diejenigen Kreiſe nicht mißachtet werden die ſich vielfach
weſentlich deshalb der Kirche entwöhnt haben weil in der
hinter uns liegenden Periode auf ihre den modernen
Kulturbedürfniſſen Rechnung tragenden Anſchauungen von
kirchlicher Seite faſt gar keine Rückſicht genommen worden iſt Es
ſcheint daß jetzt die Aufhebung des 82 hier die Geiſter zurVerſöhnung ſtinimt und daß Hraſident Voigts der zunächſt

wenig Erwartungen nach dieſer Richtung wachrief gewillt
iſt den dringenden Bedürfniſſen der Gegenwart Rechnung
zu tragen und ſich wieder darauf zu beſinnen daß ein
Kampf gegen den Ultramontanismus der nicht mehr im
Namen der geiſtigen Freiheit geführt wird von denweiteſten Kreiſen nicht mehr verſtanden wird und daher

niemals auf Sieg in Deutſchland rechnen kann Wr

Der Krieg in Oſtaſien
Admiral Togo

über die letzten Gefechte vor Port Arthur
Admiral To go berichtet unter dem 16 d nach Tokio

Die kombinierte Flotte begann wie vorher beſtimmt am
11 April ihren achten Angriff auf Port Arthur Die vierte
und fünfte Torpedojäger Flottille die vierzehnte Torpedo
bootsFlottille und der KoryoMaru erreichten den Ein
gang um Mitternacht vom 11 zum 12 April Trotz des
feindlichen Scheinwerfers gelang es ihnen an verſchiedenen
Punkten Minen zu legen Die zweite Torpedojäger
Flottille entdeckte bei Tagesanbruch des 12 einen ruſſiſchen
Torpedojäger welcher den Hafen zu erreichen ſuchte Nach
einem Kampfe von 10 Minuten wurde derſelbe in Grund
gebohrt Es blieb keine Zeit die Mannſchaft desſelben
zu retten da Vajan herankam Ein zweiter ruſſiſcher
Torpedojäger wurde entdeckt als er von der Richtung vonLaoteſchan herankam er wurde ebenfalls an gegriſffen

entkam jedoch in den Hafen
Das dritte Geſchwader erreichte die Außenreede von

Port Arthur um 8 Uhr worauf Bajan das Feuer
auf dasſelbe eröffnete Sofort folgten Novik Askold
Diana Petropawlowsk Pobjeda und Poltawa und

griffen uns an Unſer drittes Geſchwader eröffnete das
Feuer abſichtlich ſchleppend und zog ſich allmählich zurück
bis der Feind auf ca 15 Seemeilen nach Oſten gelockt war
Dann kam unſer erſtes Geſchwader welches durch drahtloſe
Telegraphie benachrichtigt worden war plötzlich heran und
ing zum Angriff vor Während des Verſuchs desS den Hafen zu erreichen lief ein Linienſchiff vorn
yp Petropawlowsk auf eine von uns in der vorher

gehenden Nacht gelegte Mine auf und ſank um 10 Uhr
32 Minuten vormittags Ein zweites Schiff hatte an
ſcheinend ſeine Manövrierfähigkeit verloren doch
konnten wir bei der Konfuſion unter den feind
lichen Schiffen dasſelbe nicht erkennen Die ruſſiſchen
Schiffe gelangten ſchließlich in den Hafen Unſer drittes
Geſchwader erlitt keinerlei Beſchädigung und
dürften auch die Beſchädigungen des Feindes mit obigen
Ausnahmen gering ſein Unſer erſtes Geſchwader kam
nicht in re n Um 1 Uhr an zog ſichunſere Flotte zurück und bereitete einen neuen Angriff vor
Am 14 April ſegelte dieſelbe wieder nach Port Arthur die
dein vierte und fünfte Torpedojäger und Torpedobvots

lottille erreichten es um 3 Uhr vormittags das 3 Geſchwader
um 9 Uhr Wir entdecklen 3Minen die der Feind gelegt hatte Hauptmann

indirektes Bombardement für zwei Stunden hierbei
kamen dieſe Schiffe zum erſtenmal in Aktion Die neuen
Forts in Laoteſchan wurden ſchließlich zum Schweigen
gebracht und unſere Flotte zog ſich 1 Uhr 30 Minuten
zurück

Vom Jalnuflußz
Aus Söul wird dem Reuterſchen Bureau unterm 17 d

gemeldet Jn der Nacht zum 16 beſetzten 33 Koſaken Sön
tſchön der japaniſche Konſul und Flüchtlinge kamen in
Genſan am Morgen des 17 an Es geht das Gerücht
daß 5000 Ruſſen dieſer Vorhut folgen um die Japaner vom
Jalu abzuziehen doch iſt dieſes Gerücht wenig glaubhaft
da ſie durch eine Landung der Japaner abge
ſchnitten werden könnten

Amtlichen Berichten zufolge die der ruſſiſche General
ſtab erhalten hat war am 17 d am Jalufluß alles
ruhig und es traten keine beſonderen Veränderungen ein

Sonſtige Meld ungen
Der Standard erfährt aus Petersburg daß die japa niſche

Flotte unter Togo eine große Zahl von Truppenſchiffen
nach einem Punkte weſtlich der Jalumündung begleite e Die
Ausſchiffung begann ohne daß die Anweſenheit verborgen
liegender ruſſiſcher Truppen bemerkt wurde Als ungefähr
12,000 Mann gelandet waren griffen die Ruſſen plötzlich
an und trieben die Japaner aufihre Schiffe zurück
Die Japaner erlitten ſchwere Verluſte an Mannſchaften und
Kanonen Derartige Meldungen ſind ſchon ſehr viele ein
getroffen ſind aber bisher noch nie beſtätigt worden Sie
ſcheinen wegen ihrer Familienähnlichkeit aus ein und derſelben
Feder zu ſtammen Deshalb iſt auch der obigen Nachricht
gegenüber die wir der Vollſtändigkeit halber regiſtrieren Vorſicht
geboten Red

Jn Sebaſtopol hielt am Sonnabend Admiral Skrydlow
eine Parade über eine Abteilung der Artillerieſchule ab Nach
der Beſichtigung aller im Hafen liegenden Schiffe verabſchiedete
er ſich von den Offizieren Die Mannſchaften und eine Anzahl
von Offizieren drückten den Wunſch aus mit ihm nach Oſtaſien
zu gehen

Statthalter Alexejew hat ſich Sonntag an Bord des
Sebaſtopol begeben und ſeine Flagge als Kommandant des

Geſchwaders des Stillen Ozeans gehißt
Nach einer Meldung der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur ſind

die am Sonnabend verbreiteten Gerüchte über angebliche neue
Verluſte ruſſiſcher Panzerſchiffe gänzlich unbe
gründet Ferner iſt die Meldung wonach die Verbindungen
zwiſchen Port Arthur und Jnkau unterbrochen ſind weil eine
h gkahnbrite in die Luft geſprengt worden ſei ebenfalls
alſch

i h Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat für die deutſche Abteilung der internatio
nalen Ausſtellung für Spiritusverwertung in Wien
im nächſten Jahre ein prachtvolles Bild mit eigenhändiger Unter
ſchrift gewidmet

Nach ſeinem Rücktritt vom Korpskommando in Koblenz
beſchäftigt ſich der Erbgroßherzog von Baden ſehr eifrig
mit Politik Der Köln Zta wird darüber aus Karlruhe ge
ſchrieben Es iſt wohl in Baden ſeit Einführung der Verfaſſung
das erſte Mal daß der unmittelbare Thronfolger des
Landes in ſo intenſiver Weiſe an den Arbeiten der Erſten
Kammer teilnimmt wie jetzt Erbgroßherzog Friedrich
der keine Plenar oder Kommiſſionsſitzung verſäumt und in letzter
Zeit einen eingehenden Bericht über den umfangreichſten und
für unſer Land bedeutungsvollſten Teil des Budgets Landwirk
ſchaft und Gewerbe erſtattet hat Mit Recht konnte in der letzten
Sitzung der Erſten Kammer in der der Bericht des Erbgroß
herzogs auf der Tagesordnung ſtand der Dank für die fleißige
und klare Arbeit des Berichterſtatters ausgeſprochen und das
Land glücklich genannt werden deſſen Fürſt in einer mehr als
51 jährigen Regierung und deſſen Thronfolger durch ſein öffent
lich betätigtes Jntereſſe für Landwirtſchaft und Gewerbe un
widerleglich bezengen daß ſie die hohe Bedeutung diefer beiden
Berufsſtände für unſer Land zu würdigen verſtehen Auch der
Kronprinz von Sachſen betätigt ſich neuerdings ja eifriger
an den Arbeiten der Ständekammer

Während des Sommers wird der deutſche Botſchafter in
Waſhington Frhr Speck v Sternburg ſeinen Wohnſitz
in Lenox im Stoate Maſſachuſetts aufſchlagen Botſchafts
rat Frhr v d Buſche Haddenhanfen ſtellte den
Profeſſor Joſef Kohler ans Berlin der Ehrengaſt der
Chicagoer Univerſität geweſen iſt im Weißen Hauſe in
Waſhington dem Präſidenten Rooſevelt vor der den berühmlen
Gelehrten auf das liebenswürdigſte aufnahm

Von der Kaiſerretfe
Zur Mittagstafel beim Kaiſer auf der Hohenzollern bei

Syrakus waren am Sonnabend die Spitzen der Behörden von
Syrakus geladen Am Nachmittag unternahm der Kaiſer einen
Spaziergang an dem der Stadt gegenüber liegenden Teile des
Porto Grande und nahm den Tee auf der Terraſſe der Villa
des deutſchen Vizekonſuls Barons Bonnano della Delia Abends
irielte die Kapelle der Hohenzollern anf der Promenade am
Hafen Am Sonntag Vormittag hielt der Kaiſer an Vord
der Lohenzollern Gétiesdienſt ab und arbeitete am Nach
mittage

Ein Sieg in Dentſch Südweſtafrika
Das ſchon gemeldete blutige Gefecht mit den 2

Opfern auf deutſcher Seite war erfreulicherweiſe ſiegreich
ied ler ſchickt aus dem ſtellvertretenden Haupt

dieſelben wurden ſämtlich zerſtört Kaſuga vnd Niſſhin
wurden weſtlich von Laoteſchan dirigiert und eröffneten ein

quartier in Okahandja folgende Gefechtsdepeſche des Gouver
neurs Leutwein die infolge einer Betriebsſtörung der



83tegrandenlinie erſ am 16 Aprll ſeh 7 Uhr in
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Am 13 April rückte ich von Otjoſaſu gegen die bei
Okatumba ſtehenden Hereros vor Letztere wichen bis in
die Gegend von Ovinmbo zurück wo ſie ihrerſeits
angriffen Jn zehnſtündigem Gefecht wurde
der überlegene Gegner abgewieſen Letzterer
hatte zahlreiche Verluſte Da die Heranziehung
von Munition und Verpflegung nicht möglich und ein
weiteres Vorgehen in dieſem Gelände auch keinen Erfolg
verſprach ging ich nach Otjoſaſu Diesſeitige Ver
luſte Hanptmann v Bagenski Oberleutnant Reiß
und ſieben Reſker tot Leutnant Findeis ſieben Reiter
ſchwer ſechs leicht verwundet

Es iſt auffallend daß trotz der ang egebenen Betriebsſtörung
die vollſtändige Verluſtliſte ſchon früher bekannt war als
der ſpezielle Gefechtsbericht

Der Geſawtanſtenhandel des deutſchen

Zollgebiets tEin und Ausfuhr zuſammen zeigt nach der jetzt im Neichsanzeiger
veröffentlichten Aufſtellung im Jahre 1903 den höchſten
bisher da geweſenen Stand von 11,45 Milliarden
Mark faſt 8 v H mehr als im Jahr 1902 mit 10,6 Milliarden
und über 6 v H mehr als der vorher höchſte Stand des Jahres
mit rund 10,8 Milliarden Das iſt ein weiteres glänzendes
Zeichen ſür den weiterem wirtſchaftlichen Aufſchwung Deutſch
lands Die bedentendſten Zunahmen gegenüber dem Vor
jahr zeigen in der Einfuhr Großbritannien um
222,9 Millionen Mark Argentinien 68,8 Rußland 65,9
Britiſch Jndien t38,7 OeſterreichUngarn 35,3 die Vereinigten
Staaten von Amerika 324 Frankreich 31,6 Braſilien 13,5
Spanien 12,8 Aegypten 11,4 Belgien 10,7 Schweden 9,6
Jtalien 7,7 Britiſch Malatka 5,8 die Zunahme in der
deutſchen Ansfuhr war nicht ſo bedeutend Sie war am
ſtärkſten nach Rußland 34,9 den Niederlanden 24,8
Argentinien 23,8 Großbritannien 22,1 Vereinigte Staaten
von Nordamerika 20 Schweiz 18,8 Frankreich 18,8 Däne
mark 18,6 Britiſch Jndien 18,6 Schweden 13,3 Cbile Ih

Braſilien Belgien 7,3 China 6,9 Jtalien 6 Finnland
Enropääiſche Türkei 5,9 Größere Abnahmen ſind zu

verzeichnen in der Einfuhr bei Rumänien Chinag Chile
Niederlande Siam zwiſchen 20,8 und 4,4 in der Ausfuhr
bei Rumänien Japan Britiſch Nordamerika Oeſterreich
Ungarn Einfuhr Ueberſchuß hatten wir im Jahr 1903
bezüglich der Länder Vereinigte Staaten von Nordamerika
474,2 Millionen Mark Rußland 447,7 Oeſterreich Ungarn
224,2 Argentinien 199,6 Britiſch Jndien Braſilien Britiſch
Anſtralien Niederl Jndien Fraukreich Jtalien Chile Britiſch

Weſtafrika Aegypten Spanien Rumänien Ausfuhr ÜUeber
ſchuß hatten wir insbeſondere bei den Niederlaänden 224,2
Millionen Mark Großbritannien 154,1 Schweiz 132,8
Dänemark 72,5 Belgien 60,6 Schweden 42,2 Norwegen
41 Britiſch Nordamerika 26,1 Europäiſche Türkei 25

Japan 28,9 Mexiko 22 Zu dieſer Mehrausfuhr muß
jedoch bemerkt werden daß insbeſondere bei den Niederlanden
aber auch bei Großbritannien und der Schweiz ein großer Teil
dieſer Ausfuhr nicht für dieſe Länder und deren Verbrauch
beſtimmt war ſondern für andere nach welchen die Waren
durch die benannten Länder nur durchgeführt wurden

Politiſches
Zwei deutſche Firmen verlangen von der ameri

kaniſchen Regierung die Rückgabe von Geldern die ſie auf den
ehe tun verloren haben Es wird darüber ge

meldet

Während die Amerikaner die aufſtändiſchen Philippinos be
kämpften brachten die deutſchen Firmen Behr sen
u Co ſowie A C Weber u Co und eine belgiſche Firma
in Manila ihre Barbeſtände im Betrage von 125,000 m exika
niſchen Dollars auf das deutſche Schiff Saturn, welches
in San Fernando von den Jnſurgenten beſchlag
nahrmt und geplündert wurde Als ſpäter die Amerikaner
die Aufſtändiſchen ſchlngen und San Fernando nahmen fielen
ihnen auch 100,000 mexikaniſche Dollars in die Hände
welche die gedachten Firmen als einen Teil ihres Eigentums
bezeichnen Kriegsſekretär Taft in Waſhington erſuchte den
Gouverneur der Philippinen Wright telegraphiſch über die
damaligen Vorgänge Erhebungen anzuſtellen und darüber
eingehend Bericht zu erſtatten

Es ſcheint alſo daß die drei Firmen wieder zu ihrem Gelde
kommen merden

Volkswirtſchaftliches

Eine Jnterpellation gegen die Freizügigkeitfriſchen Fleiſches iſt am Sonnabend von den Büeger
meiſtern im Herrenhaus eingebracht worden Dieſe kehrt ſich

egen die Beſtimmung des preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum
leiſchſchaugeſetz daß friſches Fleiſch das einer amtlichen Unter

ſuchung durch approbierte Fleiſchbeſchauer unterlegen hat einer
abermaligen amtlichen Unkerſuchung auch in Gemeinden mit
Schlachthauszwang nur zu dem Zweck unterworfen werden kann
um feſtzuſt llen ob das Fleiſch inzwiſchen verdorben iſt oder eine
geſundheitsſchädliche Veränderung ſeiner Beſchaffenheit erlitten
hat Gegen dieſe Beſtimmung werden insbeſondere hygieniſche
Bedenken geltend gemacht Die Städte mit Schlachthauseinrich
tungen fordern daß das friſche Fleiſch bei der Einführung in die
ſtädtiſchen Schlachthänſer in der bisherigen Weiſe unterſucht wird
Die Regierung ſucht nach der Fr d Pr es ſo darzuſtellen als ob für
das Vorgehen der Städte mit Schlachthauseinrichtungen finanzielle
Jntereſſen maßgebend ſeien Das preußiſche Einführungsgeſetz
u Tlercchſchangeles beſtimmt allerdings daß ſür die nochmalige

nterſuchung friſchen Fleiſches zur Feſtſtellung ob es verdorben
iſt oder ſonſt eine geſundheitsſchädliche Veränderung erlitten hat
Gebühren nicht erhoben werden dürfen Bei der Beratung von
Petitionen auf Aufhebung dieſer Beſtimmung erklärte am Freitag
in der Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes ein Re
gierungsvertreter Die acgeng habe eine Enquete veranſtalet
über die Wirkungen die die Aufhebung dieſer Schlachthof
gebühren für ſchon unterſuchtes Fleiſch auf die finanzielle Lage
der Kommnunen haben könnten und es ſei bereits eine Denkſchrift
darüber ausgearbeitet worden Dieſe Denkſchrift ſtehe auf dem
Standpunkt daß den Kommnnen kein irgendwie nennenswerter
finanzieller Schaden durch die Gebührenfreiheit erwachſen könne
Die ſämtlichen Gebühren der ſtädtiſchen Schlachthäuſer betrugen
1,080,000 und ein Drittel der Summe entfalle allein auf
Berlin Er wolle der bekannten im Herrenhaus geſtellten Jnter
pellatlon durch den Landwirtſchaftsminiſter keineswegs vorgreifen
aber er könne ſchon heute ſagen daß die Regierung dem in der
Jnterpellation der VürgermeiſierWillſähren werde g ſter ausgeſprochenen Wunſch nicht

e DeKirche und Schule
Am Sonnabend fand in Berlin einefammlung des Vereins zur gert

temitismus unter Vorſitz des Abg Dr Th Bart ſtatt
Seit zehn Jahren hat keine Generolverſamininng des ereins
tattgefunden Nach Berichten Dr Varths und des Abg Prof
en aus Remſcheid wurde folgende Entſchließung an

Die Stellung dkeiner Weiſe den veſeſee m autſchen Heere entſpicht in
masrechtlichen Grundſatze konfeſſioneller

Gleichberechtigung Zumgal in Preußen iſt heute das Auf
rücken unſerer jüdiſchen Mitbürger in Offiziersſtellungen tat
ſächlich ausgeſchloſſen Da die Jnden an den Heereslaſten
wie an allen Staatslaſten zum Vollen beteiligt werden ſo
erſcheint ihre aus ſachlichen Gründen ſchlechterdings nicht zu
rechtfertigende m im Heere als eine ſtaatsbürgerliche
Ehrenkränkung die eines Rechtsſtaates unwürdig iſt

Sanitätsrat Dr Neumann Berlin bemerkte danach König
e rich Wilhelm IV habe 1841 bei den kommondierenden
zenerälen aller acht Armeekorps angefragt ob es ſich empfehle

die Jnden gänzlich vom Militärdienſt zu befreien und ihnen
daſür eine Steuer aufzuerlegen Sämtliche acht Generäle ant
worketen verneinend mit dem Vemerken Jm Kriege gebe
es keinen Unterſchied Die jüdiſchen Soldaten hätten dieſelben
Fehler und dieſelben Tugenden wie die chriſtlichen Man ſehe
alſo daß es vor 60 Jahren beſſer ausgeſehen habe als heute
Die Genannten würden wieder in den Vorſtand gewählt
Fuukttia ſoll all jährlich eine Generalverſammlung abgehalten
verden

Die Reich sſchulkom miſſion wird am 3 und 4 Mai
in Speyer tagen

Heer und Flotte
Jn der am Sonnabend in Dresden abgehaltenen Haupt

verſammlung des Deutſchen Flottenvereins welcher auch
der Kronprinz von Sachſen beiwohnte begrüßte Staatsminiſter
v Metzſch den Verein im Namen der Regierung und feierte
deſſen Beſtrebungen Die Verſammlung genehmigte den Rechen
ſchaftsbericht den Voranſchlag und den Ching Fonds im ver
gangenen Jahre ſind 11,655 M an Unterſtützungen gewährt
worden und beſchloß die Veranſtaltung einer Lotterie zum
Beſten maritimer Wobltätigkeitsinſtitute und ſür Zwecke des
Vereins Admiral v Hollmann iſt aus dem Präſidium ans
geſchieden Reichsrat Frhr v Würtzburg München wurde
zum Vizepräſidenten gewählt Die nächſte Tagung findet in
Stuttgart ſtatt

Armee Es ſind der General der Jnfanterie Graf Finck

Garde Feldartillerie Brigade Generalmajor Eckert zuletzt

bain zuletzt Kommandeur des Jnfanterie Regiments Nr 135

zuletzt Jnſpekteur der 4 Jngenieur Jnſpektion

Parlamentariſches

Zechen einen Antrag auf Erlaß einer Novelle zum Berggeſetz
ein Der Antrag erſucht der Deutſchen Tagesztg zufolge die

wirkſame Vorkehrungen getroffen werden können

Parteinachrichten
Jn großer Zahl waren am Sonntag die Mitglieder des

Partei zu ihrer erſten konſtitnierenden Sitzung in
Berlin erſchienen Namens des proviſoriſchen Centralvorſtandes
begrüßke der Vorſitzende des bisherigen Eentralvorſtandes
Dr Hammacher die Verſammlung Auf den von der Ver

wurde Dr Hammacher durch Zuruf wiedergewählt Einſtimmig

und v Eynern zum zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden und
des Konſuls Wallich zum Schatzmeiſter ſtatt Nach Erſtattung
des Jahresberichts durch Generalſekretär Breithaupt hielt
Abg Dr Sattler ſein Referat über die gegenwärtige politiſche
Lage Der letzte Punkt der Tagesordnung Beratung des Ent
wurfs eines Organiſationsſtatnts für die nationalliberale Partei
nahm die Verſammlung längere Zeit in Anſpruch Das auf
Grund der Beratungen mit einigen Abänderungen angenommene
Statut wird zur endgültigen Beratung und Annahme dem dem
nächſtigen Delegiertentage vorgelegt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

54 Sitzung vom 16 April 11 Uhr
Ausführlicher Bericht

Am Miniſtertiſche Frhr Hammerſtein Moltke u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Verleſung folgender

Interpellation Stoetzel Ztr und Bruſt Ztr
Jſt der Kgl Staatsregierung bekannt daß infolge der Zu

teilung der Förderungen ſeitens des Kohlenſyndikats an die
einzelnen Zech en von den größeren Zechen Gewerkſchaften
die kleineren im Ruhrgebiet angekauft und ſtillgelegt werden
um deren Förderquantum zu übernehmen

Was gedenkt die Kgl Staatsregierung gegen dieſe die be
tzeffenden Gemeinden und deren Einwohner insbeſondere die
Bergleute und Gewerbetreibenden in bedenklicher Weiſe
ſchädigende Praktik zu tun

Nachdem ſich Miniſter Moeller zur ſofortigen Beantwortung
bereit erklärt hat erhält zu ihrer Begründung das Wort

Abg Stvetzel Ztr Seit einigen Wochen iſt im ſüdlichen
Ruhrgebiet aus Anlaß des Ankaufs von Zechen durch größere
Gewerkſchaften die ſie außer Betrieb ſetzen wollen eine große
Aufregung entſtanden Die großen Zechen haben die kleineren
nur erworben um deren Förderungsbeteiligung vom Syndikat
zu erlangen Einer großen Anzahl von Bergleuten wird dadurch
die Arbeit entzogen was um ſo ſchlimmer iſt als viele von
ihnen ſich durch Erwerb von Grundbeſitz dort ſeßhaft gemacht
haben und alſo nicht ſo leicht an einer anderen enffernten
Arbeitsſtelle Arbeit nehmen können Natürlich leiden darunter
auch die Gemeinden ſelbſt und die Gewerbetreibenden Der
Miniſter hat mir gegenüber bis jetzt nur in Ausſicht geſtellt
die Schädigungen der Gemeinden ſo weit wie möglich zu
mildern Dieſe Angelegenheit gehört zweifellos nicht vor den
Reichstag ſondern nur vor den Preußiſchen Landtag darum
haben wir die s W hier eingebracht d manchen
Dörfern der Ruhrgegend herrſcht geradezu Verzweiſlung Es
handelt ſich dabei nicht nur um Zechen die nicht mehr rentieren
So hat z B Abg Kiibe betreffs der Zeche Bickefeld die auch
ſtillgelegt werden ſoll noch vor kurzem geſagt daß ſie noch 35

re ausreichend einen Gewinn ergebe Redner verbreitet
ſo über die wirtſchaftlichen Folgen bei Stillegung

er Zechen
Miniſter Möller An ſich iſt das Stillegen von Zechen nicht

eiwas Neues ſondern ein erntet der ſchon ſeit Jahrzehnten
begonnen hat Wäre das Kohlenſyndikat nicht in den 90 er
Jahren entſtanden ſo würden jetzt wohl ſchon die Zechen die
nun auf einmal ſtillgelegt werden ſollen allmählich ſtillgelegt
worden und nicht mehr im Betriebe ſein Dann würde ſchon
in der Mitte der 90er Jahre eine ſolche Depreſſion eingetreten

von Finckenſtein zuletzt kommandierender General des vorgeführt haben
1 Armeekorps General der Jnfanterie Hermann v Lettow alle Schädigungen der Bergarbeiter zu vermeiden Wenn die
in Groß Reetz zuletzt Kommandeur der 19 Diviſion General jetzt ſchön exiſtierenden Verkehrsmittel noch etwas ausgeſtaltet
lentnant v d Kneſebeck zuletzt Kommandeur der damaligen werden und die Eiſenbahnverwaltung Entgegenkommen zeigt

Jnſpekteur der 5 Feſtungs Jnſpektion Generalmajor v Ga haben ihr Eigentum ruhig behalten können

Sache ſind auch ſehr übertrieben In den letzten Ja rennur 12 Zechen in den Weſt anderer becgegengen T denen
ſchon eine ſchon ſtillgelegt ſt und die übrigen noch ſtillgelegt
werden ſollen Es handelt ſich bei den ſtillzulegenden Zechen
um 12,500 Arbeiter 3 Zechen haben noch mit Vorteil gearbeitet
8 nicht Dieſelben haben vielmehr große Zubußen geben müſſen
Die Zechen die mit Vorteil arbeiten haden nur einen ganz ge
ringen Gewinn ergeben Uebrigens ſoll doch noch fur eine
Reihe Jahre der Vetrieb in einem Teile dieſer Zechen aufrecht
erbalten werden Von den ſchon ſtillgelegten Zechen ſollen die
meiſten Arbeiter an anderen Zechen untergebracht ſein Zwiſchen
Berabehörden Verwaltungsbehörden und Gemeindebehörden
haben bereits vielfach Verhandlungen ſtattgefunden Jest ſoll
nun noch eine Miniſterialkommiſſion ins Ruhrrevier geſandt
werden und in jedem einzelnen Falle genau unterſuchen welche
Schäden entſtanden ſind und wie man ihnen abhelfen kann
Für die Mehrzahl der Arbeiter habe ich keine Sorge die
kommen an anderen Bergwerken unter die ſich ſchon zum Teil
erboten haben ſie anzunehmen Zum Teil liegen andere Zechen
ganz in der Nähe Dem 8 56 des Berggeſetzes darf allerdings
nicht eine ſo enge Auslegung gegeben werden wie das in der
Preſſe vielfach geſchehen iſt Sollten die Verhandlungen mit den
Zechen nicht zu einem befriedigenden Ergebniſſe ſühren fo wird
die Regierung zu erwägen haben ob ſie nicht auf 8 56 und die
dazu gehörigen Beſtimmungen zurückgreifen kann wonach ein
Bergwerk weiter betrieben werden muß wenn das im öffent
lichen Jntereſſe liegt Wenn die Sache jetzt mit aller Ruhe be
trieben wird wird ſie ſchon zu einem befriedigenden Ende geführt
werden Die jetzige Aufregung gleicht der bei Ausbruch eines
Brandes entſtandenen Panik eines Brandes der mit einiger
Ruhe leicht gelöſcht werden kann Beifall
Abg Hilbck nl Die Zechen welche hier in Frage kommen

ſind minderwertige Magerkohlenzechen die nicht im Eigentum
reicher Geſellſchaſten ſtanden ſondern wenig wohlhabende Jn
haber haben Jhr Betrieb iſt nicht mehr lohnend und ſie
würden ohnehin bald abgebant ſein Die Gewerkſchaſter ſind
froh daß ſie jetzt ihre Kuxen zu einem annehmbaren Preiſe nochAm 29 April feiern folgende zur Dispoſition ſtehende verkaufen können Wenn ein einziger der Arbeiter e berelt

Generale den Tag ihrer 50 jährigen Zugehörigkeit zur ſtillgelegten Zechen noch außer Arbeit wäre ich glaube Herr
Stoetzel würde das gewußt und uns dieſen Arbeiter dann hier

Die Bergwerksbeſitzer ſelbſt tun alles um

dann werden auch die Arbeiter die ſich dort ſeßhaft gemacht
Die Bergwerks

beſitzer werden auch bereit ſein zu dieſem Zweck Opfer zuGeneralmojor v Maliszewski zuletzt Kömmandeur des bringen Die ſogenannten Kohlenbarone ſind Nicht hartherziGrenadier Regiments Nr 110 und Generalmajor Pirſcher Die Janze Sache ſt aufgebauſcht worden i h hortdergig

Abg Schulze Pelkum konſ bemerkt ſeine Partei werde allen
Maßregeln zuſtimmen die geeignet ſind die Schädigungen der
Gemeinden und Bergleute zu vermindern Man müſſe die

Die Zentrumsfraktion brachte im Abgeordnetenhauſe im Sache mit Ruhe und Beſonnenheit prüfen Hoffentlich werde das
Anſchluß an die Interpellation über die Stilllegung der Kohlenſyndikat auf die großen Zechen ſeinen Einfluß ausüben

daß ſie die Schädigungen möglichſt verhindern Die Dividenden
ſucht der Großbanken dürfte da nicht die Hauptrolle ſpielen

Regierung die Frage zu prüfen ob 8 65 des Berggeſetzes 1865 Der Aufkauf und die Stillegung der kleinen Zechen ſeitens der
ausreichende Handhabe biete den beteiligten Gemeinden deren großen habe doch große wirtſchaftliche Bedenken und er habe
Einwohner durch das ihnen ſchädigende Stilllegen der Berg eine Würdigung derſelben in der Rede des Miniſters vermißt
werksunternehmungen zu verhindern nötigenfalls noch in dieſer Eine Abänderung des 8 65 des Berggeſetzes müſſe nach der
Seſſion einen Geſetzentwurf dem Landtage vorzulegen welcher Richtung hin erfolgen daß die Bergöehörden das Recht haben
das Berggeſetz dahin ergänzt daß gegen jene Schädigungen müſſen die Jnbetriebhaltung eines Bergwerks unter allen Umß ſtänden aufrechtzuerhalten wenn der Betrieb noch eine Aus

beute abwirft Beifall rechts
Abg Oeſer fr Vg hält die ſcharfe öffentliche Erörterung

für nützlich da ſie wohl Einfluß auf die an der Kriſe Schuldigen
eübt und den Staat zur Hilfsaktion veranlaßt habe Allernen gewählten Centralvorſtandes der nationalliberalen dings ſei dieſe Hilfe bisher ſehr beſcheiden ausgefallen Schon

der ernſte Wille den S 65 des Berggeſetzes verſchärft anzu
wenden werde die Bergbeſitzer an ſchroffer Entfaltung ihres
Egoismus hindern An ſich iſt Redner kein Gegner der

Schäfer Tr Syndikate die er für eine wirtſchaftliche Notſammlung aufgenommenen Vorſchlag Schäfer Frankfurt a M wendigkeit hält obwohl ſie bisher ihrer Funklion Produktion

wenig gerecht werden Sicher ſeiPreiſe zu regulierenund ebenfalls durch Zuruf fand dann die Wahl bezw die und Pre
n wohl daß auch abbauwürdige Zechen außer Betrieb geſetztWiederwahl des Dr Blankenhorn zum erſten ſtellvertretenden wurden Die ſchädlichen Folgen hiervon ſeien nicht wertzumnchen

durch die bisherigen ſtaatlichen Maßregeln
des Kohlenſyndikats ſeien zu groß für die Jnduſtrie Es ſchaffe
ſich eine neue Realgerechtſame beſonders durch willkürliche Zu

Die Bedingungen

teilung der Fördermengen an die Zechen Hier erkenne man die
Gefahr die möglicherweiſe durch rückſichtsloſe Entfaltung der
Syndikate entſtehen könnten Ein Zug zur Alleinherr chaft
trete ganz frappant hervor Mit einem öffentlichen Gut das ſo
unentbehrlich iſt wie Kohle dürfe nicht ſo unumſchränkt von
einzelnen verfahren werden
Abg Stockmann konſ hält die Erregung im Ruhrrevier nicht

für eine künſtlich gemachte Allerdings könne man nicht ver
langen daß ein Bergwerk das ſich nicht mehr rentiert noch
weiter betrieben wird aber Zechen die noch mit Nutzen arbeiten
dürften nicht ſtillgelegt werden Die Arbeiter die ein eigenes
Haus haben ſeien dann jedenfalls ſehr ſchlimm dran Jn der
Tat erfordere das öffentliche Jntereſſe hier ein Einſchreiten des
Staates Wenn 8 65 des Berggeſetzes nicht genüge könne ja
der Stagt vielleicht ſelbſt Zechen ankaufen

Abg Benmer nul meinte daß die betreffenden Zechen ohne
das Veſtehen des Syndikats ſchon längſt untergegangen wären
Dieſe Zechen hätten ſchon vor Beſtehen des Syndikats erheblich
gekränkelt und das Syndikat habe nur ihre Lebensfähigkeit
dadurch daß es das Preisniveau zur richtigen Zeit wiederher
ſtellte verlängert Audrerſeits würden ohne das Syndikat die

e zur Zeit der Kohlennot noch weit höhere ge
weſen ſein

Abg Hahn b k bemerkt die haute finance in Berlin die
ſich allmählich immer mehr der Bergwerke bemächtige ſei die
Hanptſchuldige in der zur Sprache ſtehenden Angelegenheit
Redner fordert gleichfalls eine Abänderung des Berggeſetzes und
als ultims ratio Verſtaatlichung des Bergbaues

Die Debatte wird Damit iſt die Beſprechung der Jnterpellation beendet
Der Antrag Arendt betreffend Beihilfen für die Veteranen

von 64 wird ohne Debatte an eine Kommiſſion von 19
Mitgliedern verwieſen

Präſident v Kroecher teilt mit daß die Etatsberatung in 2
und 3 Leſung bis zum 26 April erledigt ſein ſolle Dann werde
er den Fraktionen ein paar Tage an Studieren der waſſer
wirtſchaftlichen Vorlagen Zeit geben und darauf ſolle am
29 April die I Leſung der waſſerwirtſchaftlichen Vorlagen be
ginnen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Etat der Seehandlung
Lotterie Verwaltung direkte und indirekte
Steuern Centralgenoſſenſchaftskaſſe

Schluß 4 Uhr

S S 2
Auskand

Von der Tibetexpedition
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Chalu Tibet ge

meldet Die engliſche Miſſion iſt in Gyangtſe gut
untergebracht die Einwohner des Diſtrikts ſcheinen der
Miſſion gegenüber gute Geſinnungen zu hegen Viele Tibetaner
die bei dem Zuſammenſtoß bei der Schlucht vom Roten Götter
bilde gefangen genommen worden waren kamen als ſie aufe
gefordert wurden ihre Schwerter und Gewehre zu zerſchlagen
dieſer Aufforderung frendig nach und erzählten ſie ſeien von

ein daß ſchon damals eine Stillegung der betreffenden Zechenſtattgefunden haben würde Die Mitteilungen über die ganze den Lamas zum Kampfe gezwungen worden Der engliſcheVefehlsbhaber hat dem Kloſter von Gyangtſe eine Geldbuße auf
e



erlegt weil eine Anzahl Mönche gegen die Engländer gelämpſt

daben SÄGroſibritannien mer webet zu
Wie die Zeitſchrift Monvewent geographique meldet ha

ein von engliſchen Offizieren befehligtes atalllon der engliſchen
Sudanarmee die Niigrenze überſchritten und ein an den
Kongoſigat verpachteles Gebiet unweit des Albert Sees

des Bulgarien
t Niniſterpräſident und der Miniſter desDer bulgariſchen e Sitniakowo abgereiſt wohin

Jnnern ſind von Sofiaſie i rdinand wegen des im Kloſter Rilot Ja e Erdhebens begeben hat Es heißt die
im Zuſammenhang mit dem Zwiſchenfal zwiſchen

Bulgarien und Belgien der dadurch hervorgerufen ſein
ſoll daß die bulgariſche Regierung bei der von Belgien ver
langten Auslieſerung zweier wegen Unterſchlagung zum Schaden
der Vrüſſeler Kolonialbank verfolgter und in Sofia verhafteter
Belgier den diplomatiſchen Agenten Belgiens an der Ausübung
der Kopilnlationen gehindert habe Es heißt der Konflikt habe
zum vorläufigen Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen geſührt ohne daß jedoch von einer Abberufung derLiplomatdchen Agenten die Rede wäre Man glaubt vielmehr
an eine Beilegung der Angelegenheit eventuell durch Ver
mittelung der Mächte

Reiſe ſtehe
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Provinzialnachrichten
K Merſeburg 17 April Jm Streit erſtochen wurde in

vergangener Nacht auf dem hieſigen Marktplatze vor dem Rat
hauſe der Handarbeiter Klinkmüller von hier von dem
Maurer Tanz der aus Weimar gebürtig iſt Während ſich
beide rauſten zog T ſein Meſſer und ſtieß es dem K in der
Herzgegend in die Bruſt ſo daß dieſer ohne noch einen
Vant von ſich zu geben tot zur Erde ſank Der Mörder wurde
ſofort verhaftet und nach einem polizeilichen Verhör am heutigen
Vormittag nach dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis abgeführt
K ſtand ebenſo wie der T in der Mitte der zwanziger Jahre
iſt verheiratet und Vater zweier unmündiger Kinder T war
hier als Maurer beſchäftigt und als ſolcher an dem jetzigen
Streik derſelben beteiligt Die Urſachen des Streites ſollen
ans einer Verſammlung der ſtreikenden Maurer herrühren die
geſtern abend hier ſtattfand Unſere Einwohnerſchaft iſt in hoher
Erregung über die Mordtat

e Petersberg 17 April Waſſermangel Um dem auf
unſerer Höhe ſehr oft recht fühlbaren Waſſermangel abzuhelfen
wurde der auf der Weſſſeite belegene ſog Straßenbrunnen der
lange Zeit unbeachtet geblieben jetzt endlich einmal gründlich
gereinigt und dabei eine Unmaſſe von Gegenſtänden verſchiedenſter
Art zutage gefördert ebenſo auch eine große Menge Schlamm
Nunmehr gibt der Brunnen eine Fülle guten Waſſers während
dieſes vorher ſehr oft aus dem benachbarten Frößnitz geholt
werden mußte da der Pelersberg überhaupt nur zwei zweck
dienliche Brunnen beſitzt

Unfall Jn deme Wettin 16 April benachbartenanhaltiſchen Dorfe Preußlitz trug ſich ein recht bedauernswerter
Unglücksfall zu Der Ortsvorſteher und Brikettfabrik
beſitzer Ehricht der einen zwiſchen das Walzwerk geratenen
Nagel entfernen wollte geriet mit der Hand in das Walzwerk
infolgedeſſen ihm dieſe völlig zerquetſcht wurde Man brachte
den Verunglückten nach dem Halliſchen Bergmannstroſt wo
ihm leider die Hand bis zum Gelenk amputiert werden

mußte 4Weißenfels 17 April Die hieſige Schuhwaren
Jnduſtrie iſt im Laufe des letztvergangenen Jahres von
verſchiedenen Falliſſements betroffen worden bei welchen
die Gläubiger öfters empfindliche Verluſte erlitten Der neuer
dings ausgebrochene Konkurs über die Schuhfabrik von Fran
Anna Lanh geb Witte ſcheint ein ähnliches Ergebnis zu haben
Der Status in dieſer Konkursſache weiſt was man nach den
früher mehrſach erfolgten Konkurfen des Unternehmens eigent
lich nicht für möglich halten ſollte 112,000 Mark Paſſiva auf
Demgegenüber ſtehen nur 4600 Mark Aktiva Es dürften für
die nicht bevorrechtigten Glänbiger kaum 2 Prozent heraus
kommen Jn der Konkursmaſſe der Schuhfabrik Riſchbiter
Güther liegen etwa 8 Prozent Der Jnhaber der im Konkurſe
befindlichen Thüringer Schuhfabrik Eugen Wallbaum bietet
ſeinen Gläubigern einen Vergleich auf der Baſis von 25 Proz
an Die Paſſiven betragen hier insgeſamt 66,757,19 Mark die
Aktiven 20,323,82 Mark Wegen geringen Betriebskapitals
ſahen ſich verſchiedene nur wenige Monate alte Firmen von
Schuhfabriken genötigt den Betrieb einzuſtellen

Naumburg 16 April Verpachtung des Gutes
Pforta Das der Landesſchule Pforta gehörige 420 Hektar
darunter 31,9 Acker 23 Wieſen große Gut Pforta von hier

von Köſen 2 Kilometer entfernt ſoll am 14 Mai auf 18 Jahre
meiſtbielend verpachtet werden die Bewerber haben ein eigenes
Vermögen von 235,000 M nachzuweiſen

Erfurt 16 April Ein Großfeuer hat vergangene
Nacht das bekannte Schloß Haarberg dem Erdboden gleich
gemacht Das Feuer brach um balb 11 Uhr in dem hinteren
Teil des Gebäudes aus wo es in den auſgeſpeicherten Stroh
und Futtervorräten genügend Nahrung fand Bei dem Mangel
an Waſſer war es der bald erſchienenen Feuerwehr ans Rhoda
nicht möglich irgend welche Schritte zur Eindämmung des
Elementes zu tun ſie mußte ihre Tätigkeit lediglich auf das
Bergen von Mobiliar beſchränken wovon denn auch ein großer
Teil gerettet wurde Das Anweſen beſindet ſich in Konkurs der
Verſteigerungstermin ſollte am kommenden Mittwoch ſtattfinden
Der ſeit dem 29 Juli v J eingeſetzte Verwalter Pöge der zur
Zeit anderwärts ein Hotel bewirtſchaſtet kam erſt vorgeſtern
hier an und ſchlief bei Ausbruch des Brandes bereits Später
trafen auch die Feuerwehren aus Oberniſſa Eichelborn Klett
bach und Urbich ein Als Urſache des Brandes wird nach dem
Allg Anz Brandſtiftung vermutet es fehlen jedoch jedwede
Anhalispunkte Das zum Anweſen gehörige etwa 20 Meter ent
fernt ſtehende Gebände Villa Penſionat iſt unverſehrt ge
blieben

K Erfurt 17 April Hitz ſchläge Kaum iſt die Tempe
ratur eine etwas höhere geworden fo haben wir bereits in
unſerer Gegend zwei ſchwere Fälle von Hitſſchlag zu verzeichnen
Ein ſolcher warf am Sonnabend Nachmittag in Schmira den
Gemeindediener und Wächter Pöcking nieder heute vormittag
wurde in Hochheim der Wächter Erdmann vom Hitzſchlag be
troffen Beide liegen hoffnungslos darnieder

b Liebenwerda 17 April Landrat Dr
der ſeit einiger Zeit beurlaubt iſt wurde jetzt zum Regierungsrat ernannt und der Königl Regierung in Stettin zugeteilt
Das Landratsamt wird vorläufig durch den Re icrwege ſener

e ecke von der Königl Regierung zu Magdeburg ver
valtet
h Mühlberg a E 17 April Eiſenbahnprojekt Auf
en des ſchen Pahenrt W c Pihhens

i zur örtlichen Prüfung de ahnproje ühlbergElbbafen Burzdorf eine Bexeiſung der Strecke durch den
Landesrat Hennicke und den Landesbauinſpektor Gätjens ſtatt
Das regierungsſeitig genehmigte Projekt ſoll in ſeiner Linien
führung noch einige Abänderungen ſerfahren auch die projek
tierten Vahnhöfe ſollen anders gelegt werden Namentlich die
Einfü rung der Linie in den Elbhafen wurde eingehend
geprüft Zu den Koſten des auf 650,000 M ohne Landerwerb
veranſchlagten Bahnprojekts hat die Stadt Mühlberg ihren
Anteil ſowie die Koſten des Landerwerds bewilligt nunmehr

v Obernitz,

wird auch die Provinz ſich wegen BewilliDrittels der Koſtenquote ſchlüſſig Sechen r
Staat das letzte Drit 24äüelen wert rittel tragen Die Bahn ſoll normalſpurig

O Genthin 17 April Mäufſeplage Auch in unſerer
r werden wie in anderen Teilen der ev da die

agten durch Ungeziefer verwüſtet Die in der Gemarkung
Tucheim bei Genthin anſäſſigen Landleute wo die gefährlichenNagetiere beſonders verheerend gquftreten haben t Poſten
vergifteten Korns beſchafft welin die Erdlöcher geſtreut wtg des zur Vertilgung des Üngeziefers

Ebeleben Schw uun t Leelzben Jchw z Sondershauſen 16 April Verhaftung
Verdacht der Brandſtiftung benachbarten Almenhauſen iſt die vor n ordnen

erbaute Leibingſche Danipfmahlmühle vollſtändig niedergebrannt
r Ziſtvereſr Ketbie t deſ t r bwiegerager ſind unter

egeſteckt zu haben verhaftet worden Nhte vovanh in Brand

T Leipzig 16 April Am Bau des Völkerſchlacht
Nationaldenkmals herrſcht jetzt reges Leben denn die
Arbeiten ſollen in dieſem Jahre bis zu 10 Meter Höhe gefördert
werden Große 200 Ztr ſchwere Granitblöcke lagern bereits
auf der Bauſtelle zu deren Verſetzung ein 35 Meter daſes die
Ebene weithin überragendes Gerüſt aufgebaut worden iſt Die
Baukoſten für das Denkmal welche drei Millionen Mark be

tragen werden bekanntlich teils durch freiwillige Sammlungen
teils durch eine von der Kal Sächſ Regierung genehmigte Geld
lotterie aufgebracht Beiträge nimmt der Dentſche Patrioten
bund in Leipzig entgegen

Leipzig 16 April Ehrenbürger Die Stadt Leipzig
ernannte den von ſeinem Kommando zurücktretenden kom
mandierenden General des 19 Armeekorps General der Jn
fanterie v Treitſchke zu ihrem Ehrenbürger

Vermiſchtes
Die urſprüngliche Geſtalt des Vater Unſers das uns in zwei

Geſtalten einer kurzen bei Lukas und einer längeren bei Mat
thäus überliefert iſt bildet den Gegenſtand einer Unterſuchung
die Profeſſor Harnack ausgeführt hat Jn ſeinem Bericht in
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin zeigt er daß Lukas
ſtatt der ſogenanntrn drei erſten Bitten des Vater Ünſers wahr
ſcheinlich nur gebetet hat Dein heiliger Geiſt komme und reinige
uns einheitlich und feſt ſeien daher nur die Anrede Vater
und die vierte bis ſechſte Bitte in den Evangelien überlieſert
und dieſe bildeten die urſprüngliche Geſtalt des Vater Unſers
Die Zuſätze bei Matthäus ſind wie ſchon längſt nachgewieſen

den offiziellen jüdiſchen Gelehrten blutsverwandt lehnen ſich
aber zugleich an die Verkündigung Jeſu an Der Zuſatz bei
Lukas grenzt das Gebet als chriſtliches gegen das Gebet der
Johannesjünger ab und ſtammt ans der Erfahrung des apo
ſtoliſchen Zeitalters Vaker das Brot für den kommenden Tag
gib uns heute und vergib uns uns unſere Schulden wie auch
wir vergeben haben unſeren Schuldigern und führe uns nicht
in Verſuchung hinein ſo lautete nach Profeſſor Harnack das
urſprüngliche Gebet des Herrn

Ein ſeltſamer Vorfall beſchäftigte am Freitag Abend die Feuer
wehr und Polizei von Berlin Jn der Nähe der Mühlendamm
ſchleuſe an der Fiſcherbrücke wurde abends um 8 Uhr ein
brennender Rettungskahn auf der Spree treibend be
merkt Die ſofort alarmierte Feuerwehr beſtieg den Kahn auf
dem ſich ein Mann befand und löſchte die Flammen die ſchon
die Spanten des Kahns und die Ruder ergriffen hatten und von
Brennuholz das man in den Kahn getragen hatte genährt wurden
Der Jnſoſſe des brennenden Kahns deſſen Kleidung ſchon Feuer
gefangen hatte wurde nach heftigem Widerſtande feſtgenommen
und der Polizei übergeben Auf der Polizeiwache gab der an
ſcheinend geiſtesgeſtörte Mann an den Kahn an der Jannowitz
brücke beſtiegen zu haben Er will der am I Februar 1883 zu
Berlin geborene Maler Eduard Rogalski ſein Da ſeine Wohnung
nicht ermittelt werden konnte wurde er zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes der Jrrenanſtalt Herzberge überwieſen

Ein ſchwerer polizeilicher Mißgriff iſt letzten Freitag im
Warteſagal erſter und zweiter Klaſſe in Bielefeld vorgekommen
Dort wurde auf die unbegründeten Angaben einer Dirne hin
eine junge Lehrerin aus Minden die vom Beſuch ihrer Ver
wandten heimkehrend den Anſchluß zur Weiterreiſe abwartete
verhaftet Da die Dame die ihr von dem betreffenden Kriminal
beamten einen Augenblick vorgehaltene Erkennungsmarke nicht
bemerkte auch die Situation nicht verſtand da ſie ſich keiner
Schuld bewußt war weigerte ſie ſich dem Fremden zu folgen
Der Beamte zog nun wie der Hann mitteilt die jnge
Dame gewaltſam fort ſtieß und zerrte ſie weiter ſodaß ſie mit
aufgelöſtem Haar im Polizeibnreau anlangte Eine große
Menſchenmenge hatte vom Bahnhof aus den Zug begleitet
Jm Polizeibureau mußte ſie ein peinliches Verhör über ſich
ergehen laſſen Anzuerkennen iſt daß der dienſthabende
Kriminalkommiſſar ſobald er den Mißgriff erkannte die
Aermſte zu ſeiner Frau in die Wohnung brachte ſie dort be
wirtete und dann zum Bahnhof geleitete Vom Vater der
Dame einem Regierungsſekretär in Minden wird Strafantrag
gegen den Beamten und die Dirne geſtellt werden

Eiſenbahnnnfall
amtlich gemeldet Geſtern nachmittag 6 Uhr 50 Min ſind bei
Pfoſten 37 der Strecke StickhauſenAuguſtfehn zehn Güterwagen
des Güterzuges 6327 beim Umban des Gleiſes entgleiſt Die
Strecke wird vorausſichtlich bis zum 17 abends nicht ſahrbar
ſein Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten Perſonen ſind nicht verletzt

Ein Neberzengungstrener Als in Augsburg ein Gaſtwirt
beerdigt wurde legten der Katholiſche Bürger und Arbeiter
Verein der Liberale Verein und der Sozialdemokratiſche
Verein am Grabe ihres verſtorbenen Mitaliedes je einen
d lever Sie betrachteten ſich jedoch gegenſeitig recht ver
wundert

Schiffsuntergang Wie aus Kopenhagen unterm 17 April ge
meldet wird wurde der Fiſcherkutter Willy aus Esbijerg
nachts von dem Dampftrawler München aus Geeſtemünde anf
dem Fiſchplatz bei Esbjerg angeſegelt Willy ſank innerhalb drei
Minuten Der Kapitän und der Schiffsjunge wurden an
Bord des Trawler gerettet drei Mann der Beſatzung ſind
ertrunken

Exploſion auf einem franzöſiſchen Kreuzer An Bord des
Kreuzers Forbin wurden am Freitag während der Fahrt
von Rochefort nach Breſt durch Exploſion einer Geſchützpatrone
fünf Mann verwundet darunter einer ſchwer

Zugzuſammenſteß Auf dem Bahnhof einer von Dives De
partement Calvados ausgehenden Kleinbahn ereignete ſich am
Sonnabend ein Zugzuſammenſtoß bei dem etwa zehn Perſonen
leicht verletzt wurden J

Preßkollegen Ueber einen Akt kollegialer Höflichkeit wird
aus einem Städtchen des Staates Kanſas Vereinigte Stagten
berichtet Das dortige Lokalblatt begrüßte die Niederlaſſung
eines Konkurrenften mit folgenden Worten Ein triefäugiger
Enterich ans den Wildniſſen des entlegenen Oſtens iſt mit einer
Handpreſſe und einer Schürze voll Schrift hier eingetroffen um

Aus Oldenburg wird unterm 17 April Wind

n J

Zigarrenfabrikbeſitzer Auguſt Konrad Jakob Hoffmann u
Thereſe Magdalene Luiſe Gottloeber Waldheim u Heinrich
ſtraße yndikus der Landwirtſchaftskammer Hugo Scriba
u Gertrud Genzmer Kaiſerſtr 4 u Albrechſtr Ver
lagsbuchhändler Alfred Schulze u Elsbeth Schultze
Leipzig Reudnitz u Bernburgerſtr 32 Krankenpfleger

Otto Nenke u Mathilde Jda Pille Nietleben u Dölauerſtr
Bauarbeiter Otto Büchner u R Reilſtr 27a Richard
Wagnerſtr 16 Knappſchafts Aſſiſtent Willi Probſt u Minna
Detſen Roſenſtr Kaufmann Franz Süße u Martha Con
ſtantin Seebeuerſtr 49 u Trothaerſtr 12 Stereotypeur Willi
Reichardt u Marie Eckardt Streiberſtr 20 u Ludwig Wucherer
ſtraße 45 Schmied Auguſt Schmidt u Marie Knorre Königs
wuſterhauſen u Gr Goſenſtr 22 Schriftſetzer Willi Rückwaldt
u Jda Krampe Wittenberg u Burgſtr 54 Müller Auguſt
Witzenhauſen u Luiſe Hartmann Wilhelmſtr 4 u Triftſtr 17

eboren Kohlenhändler Hermann Herbſt Okto Burg
ſtraße 20 Maurer Otto Märker Martha Zietenſtr
Leutnant a D Karl Gronefeld Edler v Ottberger
Karlſtr 25 Schriftſetzer Bruno Krüger Otto Eichendorff
ſtraße 29 Fabrikarb Ang Stenzel Paul Schulberg 16

e Kicr Fiſcher Elſe Belfortſtr 7a Penſ Eiſen
ahn Stat Aſſiſtenken Herm Habermann Charlotte Schiller

ſtraße 40 9 Zimmermann Herm Lene Kurt Böckſtr 12
Markthelſer Karl Pfau Karl Burgſtr 19 Schloſſer Bruno
Michaelis S Hugo Leopoldſtr 31 Schneider Friedr Luſtig

Elſe Gr Wallſtr 44 Lehrer Felix Saling Johannes
Satut EiſenbahnRangierer Louis Heyne Ernſt

eſſingſtr 23

Geſtorben Oberbergamts Kanzlei Sekretärs Friedrich Lücke
T Elſe 12 J Bismarckſtr

Standesamt Halle S Steinweg 16 April
Anfgeboten Poſtbote Paul Füchſel n Minna Erdmann

Mauerſtr 15 u Bernhardyſtr Handarbeiter Paul Lehmann
u Frieda Lemmnitz Könnern u Torſtr 29 Geſchirrführer
Richard Schaffernicht u Anna Wetzeſtein Kellnerſtr 16

Eheſchließungen Oberkellner Lothar Hoffmann u Anna Ruthe
Gr Steinſtr 37 u Harz 41 Bahnarbeiter Heinrich Niens u

Eliſabeth Thiel Krauſenſtr 2 u Gommergaſſe 12 Schloſſer
Wilhelm Nicolaus u Berta Hildebrand Steg 11 Schneider
Ernſt Franke u Jda Frühling Gr Märkerſtr 17 Mechaniker
Arthur Fiſcher u Martha Braun Pfännerhöhe 48 u Hedwig
ſtraße Tiſchlermeiſter Max Burkel u Luiſe Hornageffer Gr
Steinſtr 76 u Pfälzerſtr 21 Bäcker Otto Pötſchke u Anna
Deparade Kl Ulrichſtr 36 Muſikdirigent Hermann Pönitzſch
u Minna Kloppe Landsberg u Pfälzerſtr Schloſſer Kurt
Fröhlich u Berta Gorges Forſterſtr 43 u Canſteinſtr 13Schloſſer Oskar Noack u Berta Spiller Gütchenſtr 1 u Völl
bergerweg Geſchirrführer Auguſt Prautzſch u Sophie Füchſel

Langeſtr 15
Geboren Poſtboten Friedrich Wilke Friedrich Jacob

ſtraße 61 Maſchinenſchloſſer Max Dörrſtock Kurt Kl Sand
berg 19 Maurer Ernſt Klepzig Friedrich Alter Markt 33
Fabrikarbeiter Wilh Ochs Alfred Raffinerieſtr 28 J

Geſtorben Müllers Ernſt Krüger Ehefr Emma geb Hartwig
32 J Klinik y Anna Schubert 25 J Bruckdorferſtr
Maſchinenſchloſſers Guſtav Schubert T Lydia 2 W Freiimfelderſtr 37 Kutſcher Andreas Lange 38 J Kunith
Kürſchners Karl Müller totgeb Klinik Maſchiniſt Paul
Voigt T Luiſe 5 M Alter Markt 2h

Answüärtige Aufgebote
Schuhmacher Gotthold Kühn u Klara Gathemann Ramsla

u Halle
wetter Ausſichten

auſ Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

19 April Wolkig mit Sonnenſchein normal ſtrichweiſe
Regen und Hagel

20 April Wolkig mit Sonnenſchein normal ſtrichweiſe
Regen und Hagel Gewitter

21 April Teils heiter teils wolkig meiſt trocken kühl
22 April Bewölkt meiſt trocken normale Temperatur
23 April Wenig Aenderung wärmer

Meteorologiſche Station zu Halle

16 April 17 April9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Weiu urg

Barometer Millimeter 747,0 752,9Thermomeler Celſins 18,7 13,9Nel Fenchtigleit 69 72Winde S 1 SW 1WMaxlimum der Temperalnr am 16 April 279
Minimum in der Nacht vom 16 April zum 17 April 11,4
Niederſchläge am 17 April 7 Uhr morgens 0,9 m

e S 17 April 18 April
S b Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 752,7 753,6Thermometer Celſins 15 6 11,5Rel Feuchtigkeit 65 79in Nil R 1Maximum der Temperatur am 17 April 25,2 C
Minimum in der Nacht vom 7 April bis 18 April 10,80 O
Niederſchläge vom 18 April morgens 7 Uhr 0,0 mm

Viehmärxkkhe
Beriin 16 April Städtischer Sehbhlazchtvy en markt Zum

Verkaufe etanden 5938 Rinder 1576 Kälber 13,102 Sehafe 12,811
Schweine Bezxahlt wurden für 100 Pfd oder 56 Kg Schlaschtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pkg Für Rinder Ochsen vollGeischig ausgemästet höchsten Schlschiwerts böchatens 7 Jahre alt
67 72 2 junge fleischige nicht ausgemüästete und ältere ausgemüästete

1 66 3 wäseig genährie jnnge und gut genührte ältere 55 60 ge
ring genährie jeden Alters 55 57 Bullen volltehbehire höcheten
Schlachtweris 66 70 9 mkesig genkhrte u und xut genährteältere 61 65 geriug genährte 55 60 Färsen und Kün e
1 vollfleitehige ausgemästete Färsen höchsten Sehlagchtweris
2 volltleischige ausgemästete Könhe höchaten Schlachtwerts höohetens
7 Jahre alt 57 58 9 ältere auegemästete Kühe und weviger gut ent
wickelte jüngere 54 55 9 mäeaig genährte Fürsen und Kühe 49 52
J gerivg genühbrte Farsen und Kühe 46 97 Kälber Leins e

asiKälber Vollmilohmast und beste Saugkälber 80 82 2 mwittlere
Mnstkälber und gute Saugkälber 70 74 9 geringe Saugküälber 55262
4 ältere gering genährie Kälber Freeser 55 58 Sohafes Must
mmer und jüngere Afasthammel 63 65 B 2 ältere Alazthammel
S M 3 missig genährt LHammel und Sehafe 750 58 M LUoleteinor Niederuugezohafe auch Pro 100 Pfun
Lobendgewieht M Schweine Man zahlt für 2909 Pfd lebend
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzug vVolltleisehige kernige Sohweino
keinerer Raesen und deren Kreuzungen höchstens 1/4 Jahr alt 47
Uoischige Sohweine 44 46 M gering entwickelte 49 43 Al Sauen

42ort und Tende,nz Das Rindergeschäft wickelte sich schleppend
ab und binterliess erheblichen Ueberstand Der Kälberhaudel gestaltete
sien ruhig in miſtlerer und gerivger Ware langeam es wird nmiehtgeräümt Bei den Schaffen war der Geschaäftsgavg sohleppend es wird
Dei weitem nicht aus verkauft Der Sehweinemarkt verlief gedrüekt und
sohleppend es bleibt viel un verkauft

ein Konkurrenzblatt zu gründen Sein Fell wird bald neben
den übrigen an unſerem artenzaun prangen

Standesamkkiche Nachrichten

Stendesamt Halle N GBurghtratze 36 16 April
Ebeſchli Poſtaſſiſtent 1 Schreyer u Roſa KuniſL S ne Wo J Mia 0n en un

Die Kinder gedeihen encdhHervorragend
vorzüglich dabei bewährt bei
s leiden nicht Brechäurchfall
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Halle a s HHI N le E J p Bronzieren viBank und Wechselgeschaft Fee PFerd Haassengier daMetallwaren Fabrik fetm otheken Ka italien Baorfüßerſtr 9 Fernſpr 1196 Be Bauf Häusor und Aecker sind unter günstigsten Bedin e h m e Schmuck RasenZangen auszuleihen äureh ca Pfennig pro Pferde kraft i Stunde e de
M e Rennceberg Charlottenſtr 7B J 3 d O R i Sebr grosse Anzahl im Betriebe mit glünzenden Zeugnissen pe

Halle a S Lelpzigerstr o s rnEinige in der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung

B wo begriffen e eine Saat ten Gebr Werner Zangenfabrik n e 16 HP Anlage m
ſür Herren Damen und Kinder in allen modernen Farben und Facons A Langrehr Gummimahblwerk Langenhain bei S des

S Waltersbausen 12 HP FTem miesshere n ine ne Hanne Fanminig es 25 h

e n e e zB iel Gr Steine 8sAufertigung feiner 772 r W E Drahtwerke Klein Auheim bei Hanau 20 P nBLouis Dreyfuss Frankfurt a I 35 IIP v könE Deutsche Nähmaschinenfabrik von J Wertheimal t ar a8 6 un u S Frankfurt a M 30 HP erſtv Ziegeleibesitzer Robert Steiger Wain bei Laupheim 49 HP 5 lichS EKunstwollfabrikant Chr Sinner Edelfingen bei amMergenthei m 50 HP 5 nS von er epper Ziegen Datsbuns o r S erichtet ein und übernimmt die Juſtandſetzung der vorhandenen Beleuchtung und vlets ondore meht ieder Art werden ſchnell n gut der
in Winn Cas Bepzin Spiritus und Pelroleum Notore et ſe eektrictt rternen Kandelaber Illuminat Artikel et nd ob dLaternen Maldelaber uwminat Artikel ete und Lokomobilen e 2

in großer Auswahl l gigO G Motorenfabrik Oberursel A I be dGOberursel bei Frankfart a HI S ureI ölzk e Pläne und Kostenber echnungen kostenlos e H u er ein 84 S
Ge Ivertret N t Arn e Sa e a/S Gr cinſtr elSpezial Geschäft für Gas und Wasger Amogen ur Türingen Ingenieur Carl Schwarz re 3 e glei

Sranckeſtraße 7 Telephon 746 e e Waſheeſt l
e Ddauerh vill Zander Gr Klausſtr2 5 e e e r tet gegTheodor Ha üühling zmnmior F Taundern gebraucht verkauſt billig teilsEröllwitzer Knochenkohlen und Chemiſche Faörik Halle S Cröllwitz e Lerche Kl Ulrichſtraße 18 DieDölauerſtr 24 Fernfprecher 37 empfiehlt T 7 Fff wie

täglich friſch geſtochenen Spargel Kaut An Förin altbekannter vorzüglicher Qualität wenn Sie Jhre Geſundbeit erhalten vomDer Spargel wird un Mißverſtäunduiſſen vorzubengen von meinen wollen Garant reinen Blüten 16687Boten nur mit meinem quittierten Lieferſcheine abgellefert Die verehrten Lpig bervorragend ſchöne Qual neueEmpfänger werden im eigenen Jutereſſe gebeten im Beiſein der Boten den d 75 bei 5 Pfd 70 empfSpargel nachzuwiegen und eigenhändig über den Empfang zu quittieren ulbog h Breiteſtr 1 n Markt Leoei Rückgabe meiner Lieſerſcheine im Juli 1904 vergüte ich anf die gezahlten a 6 Roter Thurm 12 KarlSie fünf Prozent Rabatt in bar S tätenW H Kaupe D ff Heringe Se d lHalle Töpferplan 3 am Turmn ff Sardellen a Pfd 90 fürDe Spezial Werkstatt Hocbfeines Erdunßöl a Pfd 80 lehrfür Keleidang leidender Füsse Aue pr Pf M 160 1,80 200 u 2,40 P Pfä Packet40 50,660 Pfg vorzüglich zu Mayonnaiſen und groge en e ist das ſeigste fabrihat der ſleuzeit t das feinste Fabrikat der Neuzeit Salaten d erGteße Ulrich geehz er F vo Sönpe Halt A S Fr o Sönſte en A Trautwein ſtraße 31 D
S und vorr Koidenhans Georg JchwarzzendergerFoulard und Bast z S eidle n ine

einen

derSür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck and Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt n
a

und
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